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Vorwort

Dieses Buch weist aus Sicht des Autors die klassischen Merkmale auf: Es ist eine 
Herzensangelegenheit, nicht ohne von Zeit zu Zeit eine Nervensäge gewesen zu 
sein. Ich freue mich, dass es vollbracht ist.

Entsprungen ist dieses Werk Überlegungen im Zusammenhang mit meinem Pro-
motionsvorhaben. Meine gesondert veröffentlichte Dissertation befasst sich unter 
dem Titel „Der Leistungsbegriff des neuen Schuld- und AGB-Rechts“ mit dogmati-
schen Fragen nach der Schuldrechtsreform.

Die folgenden Ausführungen übertragen nicht zuletzt die in jener Arbeit zum all-
gemeinen Schuldrecht entwickelten Kriterien auf die Spezialmaterie des Telekom-
munikationsrechts. Sie sollen einen Teilbereich des Telekommunikationsrechts um-
fassend beleuchten. Es ist mein Anliegen zu zeigen, dass sich auch eine 
Spezialmaterie auf die dogmatischen Grundlagen zurückführen lässt und auf diese 
zurückgeführt werden muss.

Mein besonderer Dank gilt all jenen, die mich während der Erstellung dieses 
Werks begleitet und unterstützt haben. Freunde und helfende Augen bei der Prüfung 
des Skripts waren für das Entstehen der Arbeit ebenso unabdingbar wie die Unter-
stützung meiner Kollegen aus der Kanzlei Hüttemann Nickel & Hoepner in Lever-
kusen.

Meinen Eltern, die mich in jeder Lebenslage begleitet haben und deren Unterstüt-
zung ich mir stets gewiss sein kann, widme ich diese Veröffentlichung. 
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